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FAS reloaded 2013 

Auf ein Neues. Warum hat man denn Kinder in die Welt gesetzt? Na um, wenn sie denn einmal 

das 16. Lebensjahr erreicht haben, mit ihnen einen tollen Urlaub zu verbringen. Genau aus 

diesem Grund, ein anderer fällt mir jetzt auch gar nicht mehr ein....  

 

Zwei Wochen allein mit einem Sohn hatte ich schon einmal vor 2 Jahren. Der ein oder andere 

wird sich erinnern ( Father and Son - Tour 2011 ). 2 Wochen in denen wir beide genau das tun 

wozu wir Lust haben. Natürlich haben wir nicht immer auf die gleichen Dinge Lust, dann werden 

wir uns wohl arrangieren müssen. Dies hat vor 2 Jahren gut funktioni ert und dies wird sicher 

auch dieses Mal wieder funktionieren. Mein Sohn und ich haben einfach die Gelegenheit für zwei 

Wochen in die USA zu verschwinden und Dinge zu erleben, die als Familie so nicht bzw. nur 

eingeschränkt möglich wären:  

Übernachten in fr eier Wildbahn. Zu fünft im Auto könnte dies Unangenehm und v.a. unbequem werden. Zu 

zweit riecht dies eher nach Freiheit und Unabhängigkeit. Wobei riechen in diesem Zusammenhang eine ganz 

und gar unangebrachtes Vokabular ist.  

Das Erwandern der noch unerwa nderten Ziele. Wäre jetzt auch als Familie möglich, aber mir ist es wohler die 

ein oder andere Schlucht, den ein oder anderen Berg oder auch den ein oder anderen Slot Canyon nur mit 

meinem Sohn zu erleben.   

Fahrrad fahren around  Moab. Zu zweit wollen wir die Offroad -Strecken des Canyonlands und Arches N.P. per 

Pedes auf uns nehmen. Ist mal was ganz anderes und die Vorfreude darauf riesengroß. Ich hoffe nur mein 

Trainingsstand wird bis Ende März dasselbe Niveau wie die Vorfreude e rreicht haben.   

Die erste Father and Son Tour fand wie erwähnt 2011 statt. Mittlerweile ist unser Großer 

volljährig und was sicher noch wichtiger ist, er fährt ohne Begleitung Auto. Ist auch ein neues 

Gefühl. Angst haben wir deshalb um ihn nicht, schon alleine dafür war das "begleitende Fahr en 

mit 17" eine sehr gute Einrichtung. Den damaligen Trip könnte man sicher als vollen Erfolg 

bezeichnen, weil wir immer noch miteinander reden. Nicht unbedingt eine 

Selbstverständlichkeit. Das wiederum stimmt mich aber auch sehr zuversichtlich im Hinblick  auf 

die kommenden zwei Wochen mit meinem jüngeren Sohn. Jetzt aber genug herumgeredet, jetzt 

zum Tourenplan: 

http://alljogi.com/usareiseberichte/5144879eb6119a401/index.html
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Wie ihr auf der Karte erkennen könnt, bin ich etwas sparsam mit Informationen. Die Hikes auf 

der Karte sind quasi die Eckpunkte der Tour. Daneben wird das ein oder andere überraschende 

Ziel angesteuert. Es sollen ja für den geneigten Leser noch ein paar Überraschungen übrig 

bleiben.   

 

Ich bin mir auch noch nicht ganz im Klaren darüber wie der Reisebericht dieses Mal aufgebaut 

sein wird. Viel leicht gibt es einen täglichen Live -Bericht, so wie man das von mir kennt. 

Vielleicht gibt es aber auch nur ein kurzes tägliches Update mit Bildern und der Bericht wird 

erst zu Hause eingestellt. Als dritte Variante könnte vielleicht der ein oder andere Fi lm zu 

finden sein. Nichts genaues weiß man nicht. Schauen wir mal dann sehn ma scho. Fällt uns noch 

ein unnötiger Satz ein? Nein, dann freuen wir uns einfach auf die Reise.  
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24.03.2013 - Der Tag des Fluges 

Wir haben es wieder einmal gepackt. Wir haben den großen Teich überwunden, haben alle 

Strapazen die ein solcher Flug mit sich bringt hinter uns gelassen und unser Ziel erreicht. Um 

kurz vor 6 pm Ortszeit landet UA118 in Las Vegas. Noch vor 4 Wochen, als die allseits beliebte 

"ich mach die Runde innerhalb der Familie" -Erkältung wütete, hätte ich keine 5 Cent darauf 

gewettet ob wir Nevada gesund erreichen würden. Aber in der letzten Woche hat sich alles zum 

Guten gewendet. Mein Sohn und ich sind gesund, nicht gerade munter was im Angesicht von 

13.5 Stunden reine Flugzeit zuzüglich Umsteigen auch nicht erwartet werden sollte, und wir sind 

hier.  

 

War der Anfang pathetisch genug. Ich war letzte Woche noch im Kinofilm "Lincoln" mit Daniel 

Day Lewis, nebenbei ein t oller Film und ein wahnsinnig toller Schauspieler. Dieser Film hat ein 

wenig abgefärbt. Also in der Hinsicht, dass man etwas schwulstig schreibt. Schauspieler werde 

ich keiner mehr. Nebenbei ist Daniel Day Lewis als Lincoln so gut in seiner Darstellung und  in 

seinem Aussehen, man erkennt den Schauspieler dahinter gar nicht mehr. Genauso stellt man 

sich Lincoln vor.  
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Kommen wir aber wieder herunter in die Niederungen des Reiseberichts. Unser Maxl  hatte den 

ganzen Samstag über so etwas wie Panik geschoben. Da werden Koffer gepackt, was ja meistens 

bedeutet ich muss zu Hause bleiben. Dieses Mal konnte er allerdings beruhigt sein. Wir flogen ja 

nur zu zweit, aber mach das einmal einem Dackel klar. Se ine Panik blieb. Wir hoffen 

mittlerweile hat er sich wieder beruhigt.  

 

Ohne Frühstück ging's heute Morgen nach Frankfurt - wieder einmal. Am Gate gab es deswegen 

dieses köstliche Mahl. 

http://alljogi.com/images/p1080407.jpg
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Man beachte die Tüte mit den Apfelschnitzen. Die wird heute noch eine , wenn auch nicht sehr 

große, Rolle spielen. Ein kurzer Abschied noch mit unserem mitgegebenen Maskottchen..  

http://alljogi.com/images/p1080410c.jpg
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es gibt aber noch keinen Namen, weil meine Tochter mir in der Aufregung keinen gesagt hat 

oder ich habe ihn wieder vergessen, was natürl ich deutl ich peinlicher wäre. We r also noch einen 

Vorschlag hat, nur raus damit. Wir müssen ja den Bär irgendwie ansprechen.  

 

Nach einem kurzen Schock beim Check-in und dem verarbeiten einer ca. 50 m langen 

Anstehschlange, dem anschließenden schnellen Durchlauf von Körperkontrollen und 

Passkontrolle, wobei ein junger übereifriger Beamte meinem Sohn die Ausreise verweigern 

wollte, weil er kein Visum für die USA hätte. Hallo junger Mann, er braucht kein Visum, er hat 

ESTA - hatten wir also unser Gate erreicht. Einstei gen in Nicht -Lufthansaflieger ist auch immer 

wieder eine Wohltat. Ohne Hektik, ohne Vordrängeln und mit viel Gelassenheit verlief der 

Einsteigeprozess.  

 

Eine gute Nachricht gab es gleich vom Piloten vorne weg. Die Flugzeit, eigentlich mit 9.5 

Stunden veranschlagt würde sich auf knapp 8 Stunden verringern. Während dem Flug, um genau 
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zu sein 45 Minuten vor Landung, gab es dann kurzzeitig heftige Turbulenzen. Richtig heftige 

Turbulenzen, genau zu der Zeit als das letzte Essen gereicht wurde. Ich habe dann ers t  mal auf 

das Essen verzichtet und mir stattdessen lieber einen Super -Pep Kaugummi reingezogen. Die 

Turbulenzen waren aber nur kurzzeitig und die Landung in Newark ohne weitere 

Wackeleinheiten.  

 

Ganz im Hintergrund kann man die Skyline von Manhattan erkennen. Ein wenig gewackelt hat es 

dann halt doch.   

 

Nach dem Ausstieg aus dem Flugzeug begann das Einreisprozedere. Die Immigration war jedoch 

komplett leer und wir in weniger als 5 Minuten durch. Dafür waren dann die Koffer noch nicht 

da. Wir mussten also am Band warten. Eine Beamtin der Home Security - Dingsbums ging mit 

einem Spürhund durch die wartenden Flugkollegen. Wie es der Zufall will blieb dann die Hündin 

nach einer großzügigen Schnüffeleinheit neben dem Rucksack meines Sohnes sitzen. 

Drogen.....?!?!? 

http://alljogi.com/images/p1080420c.jpg
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Die Beamtin fragte nach Nahrungsmittel und wir verneinten, hatten wir doch in Frankfurt zum 

Frühstück alles vertilgt. Naja, fast alles....bis auf zwei Apfelschnitzchen in der Tüte. Ihr 

erinnert euch. Die Beamtin gab ihrem Hund ein Leckerli und uns den A uftrag den Apfel beim Zoll 

abzugeben, natürlich nicht ohne einen dementsprechenden Hinweis auf dem Zollzettel. Sie blieb 

nett, warum auch nicht, es waren ja nur zwei Apfelstücke, die wir auf der Stelle hätten Essen 

können. Aber es war zu spät dazu. Natürli ch führte das dazu, dass wir zur "Agriculture control" 

mussten. Unsere Koffer wurden nochmals durchleuchtet und erst dann durften wir wieder ins 

gelobte Land.  

 

Dadurch dass der Flieger über 1.5 Stunden schneller war als gedacht hatten wir jetzt auch 

unendlich viel Zeit. Wir gingen also erst einmal etwas Essen. Zwei Buffalo Chicken mit Fries 

fanden ihren Weg in Richtung leerer Magen. Um kurz nach 3 fing das Borden für die Las Vegas 

Maschine an. Der Flug von Newark nach Las Vegas dauerte noch einmal 5.5 Stunden. 5.5 Stunden 

die mein Sohn fast komplett verschlief. Ich wachte jedoch ca. 2.5. Stunden vor der Landung 

wieder auf und kam dadurch in den Genuss einer der aussichtsreichsten Flüge meiner Karriere 

erlebt zu haben.  
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Kurzweiliger kann ein Anflug auf Las Vegas kaum sein. Irgendwann erkannte ich die LaSal 

Mountains und sah Arches und Canyonlands. Wir flogen über den Capital Reef N.P. und streiften 

den Bryce Canyon. Genau unter uns erkannte ich kurz darauf den Observation  Point im Zion. 

Bald darauf konnte man im Hintergrund bereits den Lake Mead erkennen. Weit im Süden konnte 

man sogar Ausläufer des Grand Canyon sehen. Ein unbeschreiblicher Flug und alleine schon die 

Reise wert.   

 

Wer jetzt aber gedacht hatte wir hätten sc hon alles hinter uns und könnten uns ganz der ersten 

Nacht widmen wird sich getäuscht sehen. Die Anreise hatte noch ein paar Überraschungen für 

uns parat.  

 

Nr.1: Das Finden des Gepäckbandes (Baggage claim). Müsste doch eigentlich ganz einfach sein. 

Man geht den Hinweisschildern nach, was wir auch getan haben. In Las Vegas kommt man 

dadurch an eine kurze Zugverbindung zum Terminal 1. Dort immer weiter den Hinweisschildern 
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